
ALBA9
Wir nennen es Rohstoff.

Anspre(hpafine.

Straße, Haus-Nt

Ptz, on

Tel€lon / Fax

Auftraggeber ist Eigentümer des Grundstückes: n ja n nein

Auftrag
Service-Tonne Gelbe Säcke

zwischen der ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH, Frankfurter Straße 251, 38122 Braunschweig,
Tel. +49 531 88 62-333, vertrieb-bs@alba.info (nachstehend Auftragnehmer genannt) und:

Auft raggeber (Rechnungsanschrift) Leistungsort

Name, Fima

Ansprechpartner

StEßo, Haus-Nr

PLZ, Ort

Telefon / Fax

E-Mail

Steuemummer

BEncie

;-i:;.';=:!;iai*,ri:-:.l*=: .i: ä.:i!.

Formular bitte ausfüllen, unterschreiben und per Post oder Fax 21 + 49 531 8862-249 zurücksenden!

Kunden-Nr.

Vertrags-Nr.

Leerungsgebiet: trc

I privat

flA

Leistungsbeschreibung:Bereitstellungvon (Anzahl)Service'Tonne(n)

Gelben Säcken. Die Behälter bleiben im Eigentum der

ALBA N
t von 2401 Service-Tonne/n zur Sammlung von verschlossenen Gelb
iedersachsen-Anhalt GmbH. Eine Bestellung ist nur durch den Grur
. Verpackungsabfälle werden weiterhin im Gelben Sack gesammelt.

'1. Stellung von 2401 Service-
nur durch den Grundstückseigentümer und nur für private Haushalte

möglich. Verpackungsabfälle werden weiterhin im Gelben Sack gesammelt'

2. Es können nur Service-Tonnen geleert werden, in denen ausschließlich mit Verkaufsverpackungen befüllte Gelbe Säcke enthalten

sind. Ein Feststopfen der Säcke ist nicht zulässig. Lose Verpackungsabfälle dürfen mit der Service-Tonne nicht erfasst werden.

Sind in dem Behälter andere Abfälle enthalten, wird der Behälter von der Leerung ausgeschlossen. Die ALBA Niedersachsen-

Anhalt GmbH behält sich das Recht vor, die Service-Tonne/n bei wiederholter Fehlbefüllung oder Fremdnutzung kostenpflichtig

wieder einzuziehen.

3. Die Abholung erfolgt an den Abholtagen der Gelben Säcke. Stellen Sie die Service-Tonne/n am Leerungstag bis 6.00 Uhr zur
Leerung an der Grundstücksgrenze bereit. Beigestellte Gelbe Säcke werden weiterhin mitgenommen.

4. Preise: - Lieferung (einmalig) 20,00 Euro pro Tonne

- Monatspauschale 2,00 Euro pro Tonne (24.00 Euro pro Jah0

Alle preise vestehen sich inkl. der deueit geltenden gesblichen MehMertsteuer von 19olo- Es gelten unsere umseitig abgedruckten bzw. sepaEt beigefügten

Allgemeinen Leistungsbedingungen (.ALB-A').

5. Die Abrechnung erfolgt im Voraus für das gesämte Kalenderjahr üb€r eine Einzugsermächtigung. FÜr das erste Jahr der Nutzung

erfolgt die Berechnung nach derAuslieferung anteilig bis zum Ende des laufenden Kalenderjahres.

6. Die Aufstellung der Service-Tonne/n erfolgt in der Regel innerhalb von 4 Wochen nach Beauftragung.

7. lhre Vertragslaufzeit gilt für die Vertragslaufzeit derALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH für den Landkreis Helmstedt mit den

Dualen Systemen Deutschland bis zum 31.12,2023. Bei einer Verlängerung des Sammlungsvertrages über diesen Zeitraum

hinaus, verlängert sich der Mietvertrag automatisch.

Teilnahme am elektronischen Rechnungsyersand: lch möchte am elektronischen Rechnungsversand teilnehmen. Die

elektronischen Rechnungen senden Sie bitte an {olgende verbindliche E-Mail-Adresse:



S E PA-Bas i s -Lastsch rift ma n dat
SEPA Direct Debit Mandate

lch ermächtige/Wir ermächtigen (A) [Name des Zahlungsempfängers], Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich (B) weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von IName des Zahlungsempfängers] auf mein/unser
Konto gezogenen Lastschdften einzulösen. lch stimmeAffir stimmen zu, dass mir/uns die Pre-Notifikalion bis spätestens einen
Kalendertag vor dem jeweiligen Fälligkeitsdatum übermittelt werden kann. Hinweis: lch kannMir können innerhalb von acht Wochen,
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

By signing this mandate form, you authoise (A) {NAME OF CREDITOR} to send instructions to your bank to debit your account and
(B) your bank to debit your account in accordance with the instructions from {NAME OF CREDITOR}. You also agree that the
pre-notification may be sent to you at the latest one calendar day before the relevant due date. Note: As part of your rights, you are
entitted to a refund from your hank under the terms and conditions of your agreement with your bank. A refund must be claimed within
8 weeks staiing from the date on which your account was debited.

Name des Zahlungspflichtigen .
Name of the debito(s)

Anschrift des Zahlungspflichtigen *

Address of the debito4s)

Straße / Hausnummer "
Street name / number

PLZ / Ort / Land .
Postal code / city / country

IBAN des Zahlungspflichtigen *

Account number - IBAN

BIC des zahlungspflichtigen "
Btc

Name des lnstituts *

Bank name

Vertragsnummer *

Contract no.

Zahlungsart / Type of payment. tr Wiederkehrende Zahlung I Recurrent payment

n Einmalige Zahlung I 1ne-off payment

Name und Adresse des Zahlungsempfängers
Creditor name and address:

ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH
Frankfurter Str. 251

38122 Braunschweig

Gläubiger-ldentifikationsnummer DE50ZZZ0000O37 8242
Crcditor identifier

Unlerreichnet in (Ort, Datum) I City or town, which you are signing (Location, date) .

Ort, Dalum

* 
= michtfelder/ * 

= mandatoryfieds

Unteßchrift des Grundstückseigentümeß be. Bevollmächtigten (2,8. HausveNaltung)

ALBA Niedeßachsen-Anhalt GmbH I Frankfurter Straße 251 138122 Braunschweig

Commezbank AG I KTO 01 075 445 00 | BLZ 270 800 60

Siu: Braunschweig I Registergericht: Amtsgericht Braunschweig I HRB 203999

Geschäftsführer: Matthias Fricke, David Appel

-



Allgemeine Leistungsbedingungen Abfallentsorgung (,,ALB-A") der Unternehmen derALBA Group

§ I Al,gemeines
1.Die nachfolgenden Allgemeinen Leistungsbedingungen

Abfallentsorgung (ALB.A") derALBA Grcup gelten für alle, auch
künitige, Geschäftsbeziehungen ilischen dem Vortmgspartner
(Aun6ggebo/) und dem jeweils beauftragten Untemehm€n
derALBA Group (-Aüf,ßgnehm€l") (zusammen die ,Partoien")
im Bereich derAbfallentsorglng. Untemehmen derALBA Grep
im Sinne dieserAlB-A sind die ALBA Europe Hoding plc & Co.
KG, die ALBA Seili@s Holding GmbH, die ALBA lnlemational
R*ycling GmbH, dieALBA Gr6en Fuel Holding GmbH & Co. KG
und diejeweils milden vorgenannten Gesellschaften gemäß § 15
AktG verbundenen Untemehmen.

2. Diese ALB-A gehen ausschließlich. Entgegenstehende oder von
diesen ALB-A abweichendo Bedingungen des AuftGggebeß
werden nicht anerkannt, es sei denn, der AuftEgnehmer hat
ausdrucklich schriftlich ihrer Geltung zugestjmml. Diese ALB-A
gelten auch dann, wenn derAuftragnehmer in Kenntnis entgegen-
stehender oder von di6en ALB-A abweichender Bedingungen
des Auftmggebeß den Autuag vorbehaltlos ausführt.

3. lm Einzelfall geboffene, individuelle Vereinbarungen
(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Anderungen)
habeo in jedem Fäll Vor€ng vor diesen ALB-A- Für den lnhalt
derarliger Vereinbatungen ist 6in schriftlicher Vertrag bry. di6
schrift Iiche Besuligung des Auft Ggnehmers maßg€b€nd. Soweit
in diesen ALB-A nichts anderes bestimmt ist, bedürfen
rechtse.hebliche Erklä.ungen und Anzeigen, die nach
Vertragsschluss abzugebeo sind (2. B. Abruf der Leistung,
Fristsetzung, Kündigung), zu ihrer Wirksamkeit der Schriftfom.

4. Angebote sind freibleibend, sofem sich aus dem Angebot nichts
anderes ergibt.

§ 2 Leistungen d.s AuftEgn6hm€ß
1" Der Auftragnehmer übemimmt im Rahmen des vereinbarten

Aufrragsumfangs sämtliche Dienstleistung€n im Boreich der
Entsorgungswirtschaff, z. B die Bereitstellung von Behältem, den
Austausch bil. die Umleerung der bereilgestellten Behälter, dio
ordnungsgemäße und geseEeskonfome VeMorlung und/oder
die nach den Grundsätzen der gomeinwohlvefrräglichen
Abfallbeseitigung schadlose Beseitigung der Abfälle einschließlich
der Beförderung, Behandlung sowie des Lagema und Ablagems
von Ablällen entsprechend den jeweils geltenden Bestimmungen
des Kreislauidirtschafte und Abfallrechts, dem daugehörigen
untergesetzlichen Regelwerk $wie den Landesbfu llgseeen.

2. Die öffentlich-ech{iche Ent$.gungspflicht des Aufrcggebe6,
namentlich die evehtuell bestehenden Übedassungs- und
Andienungspfl icht€n, di6 Getrennthallungs- und Dokumentations-
pflichten nach der Gewerb€abfallverordnung $wie etwaige
Nachweispflichten blsib€n von einer Beaufi€gung unberühft.
Öffenüich{echtliche Gebüh€n aus ländeßpezillshen be.
kommunalen Andienungspllichten des Auflraggebeß bleiben
ebenfallsunbeilhd. Säm{iche[4aßrahmen, diederAuft€gnehmer
(2. B. aufgrund einer nafi VertEgsschluss erfolgten Anderung
geseElicher Bestimmungen) neben der eigenllid€n Enlso€unge
leistrng (2. B. Verprcbung, Analy*, andere Art der VeMertung)
trifit, dienen ausshließlich der Erfüllung der rechtlichen Pflichten
des Auftraggebeß und sind vom Aufoaggeber gesondert zu
vergüten.

3. Die enlsprechenden Leisfungsnachweise, wie z. B. Wiegesheine,
Übemahme$heine, Begleitscheine, LietuEcheine us., veöleiben
beim Auftragnehmer Dem Auflraggeber wird auf b€gründetes
Verlangen Einsicht in die Leistungsnachweise gewährt. Sowoit
nicht andeß vereinbart besteht kein Anspruch auf die unentgeli-
liche Bereitstellung einerAbfallbilanz. Die Nachweisfuhrung erfolgt
eleklrcnlsch gemäß Nachweisvercrdnung. Falls erforderlich,
ermöglicht der Aufl Egnehmer dem Auftraggeber die olektronishe
Nachweisführung gemäß einea gesonderten Vereinbarung l.lber
die Teilnähme an ALBAsigner, dem elekbonischen System 4r
Abfallnachweislijhrung der Unlemehmen der ALBA Gmup
(w.albasignerde).

,1. Der Auftmgnehmer ist berechtigt, di6 von ihm zu eöringenden
Leistungen ganz oder teilweise durch einen geeigneten Nach-
oder Subuntemehmer durchführen zu lassen. VeMdse in diesen
ALB-A auf den Auftmgnehmer beziehen sich insoweit
enlsprechend auf diesen Ddtten.

5. DerAufrEgnehmer ist be@chtigt, die jeweilige Entrsorgungsverein-
barung ohne geenderte Zustjmmung des AuffEggebe6 an ein
Tochler- oder Beteiligungsuntemehmen derALBAGrcup plc & Co.
KG zu übarfagen, soweit es sich hierbei um einen zertifizieden
Entsorg!ngsfachbefieb handelt. Der Auftragnehmer ist weiterhin
bershtigt, die Ansprüche aus der Gschäftsbeziehung an Drifle
abzuketen.

6. Die Entsorgungspflicht des Auftragnehmeß beieht sich nur auf
Abfälle mit der vereinbarten Beschafenheit. Enlsp.ichl derAbfall
de. vereinbaden Beschafienheit, erfilllt der Auftaagnehmer im
AuflEg des AuftraggebeG dessen gesetzllche Entsorgungs-
pflichten. Weicht die Beschaffenheit der Abfälle vom lnhalt der
veEntwortlichen Erk,ärung be. der vercinbarten Beschafienheit
ab, $ ist der AuftEgnehmer berechligt, die Annahme lnd
Entsorgung dieser Abfälle zu veMeigem. Befinden sich die
Abi?tlle bereits im BesiE dos AuftGgnehmeß, so k€nn er nach
seinerWahl dieAbfälie (i) an den Auftraggeberzuruckfijhren und
o.tgangenen Gewinn geltend machen oder (ii) unter Eßatz der
Mehrkcten einer ordnungsgemäßen VgMartung bil.
Beseitigung zuführen. Die rechtlicho Vorantwortung für die zu
veMertenden ba. zu beseitiosnden Abfallstofie verbleibt in
jedem Fall beim AuftEggebei Weitergehende Rechte des
Auflragnehmoß, z. B. 6uf Schadenersatz, bleiben unbearihrt.

7. De. AuftEgnehmer ist be@htigt, eine andere verfiigbare
Behältergröße zu stellen und die Behälter gegebenenfalls
auvutau$hen.

§ 3 michten desAuflraggebeE
'1, DerAufl€ggeber hat alleVoraussefzungen f,ir eine gesetzeskon-

tome und ordnungsgemäße Erbringung der Dienstleistung
einzuhalten.

2, Die Behälter sind aussciließlich mit den jeweils vereinbarten
AbEllen zu befüllen. Der Auftraggeber sorgt filr eine
Vo.sortierung der Abfallstofie nach den vecinbarten
Abfalltraktionen. Der Auflragnehmer kann die be.eitgestellten
Abfallstoffe daEuihin überprüfen, ob sie den jeweils vereinbar-
ten Spezmkatione. und Mengen entsprechen. Die Prüfung ist
auf äußerlich erkennbare Mängel b4- Abweichungen
beschdinkt. Unerhobliche Abweichungen bleiben außer
Betrachl, jedoch darf d6rAbfall in keinem Fall speziikalionswid-
rige Bestandleile €nthalten, die auf Grund ihres hohen
Säuregehalts oder aus anderen Gründen Müllgei:iße,
Cmtaanei Pressen oder FahEeuge angreifen, besdrädigen oder
ungwöhnlich beschmutzen können. § 2 Zifsr 6 bleibt
unberüh,1.

3. Die Übemahme derAbtulistofe setzt die wirksame Annahmeer-
klärung d6s Auft €gnehmeG voEus. Der Aufkagnehmer eNirbt
an den Abiällen kein Eigentum; derAufiEggeberermächligt ihn
jedoch unwideruflich, die Abfälle auf eigene Rechnung an
einen Dritten zu veräußem und das Eigentrm an den Abfällen
an einen Dritten zu rlbertragen.

,1. Der AunEggeber hat dem Auflragn€hmer die ordnungs-
gemäße Erbringung der vereinbarten Dienstleislungen auf
Vorlangen scirifllich zu bestätigen und Mängel hinsichtlich der
Entso.gung binnen 48 Stunden nach Abholung anzuzeigen. Er
erklärt sich damit einverstanden, dass für den Fall, dass die
eingeselzten Fahzeuge mit einem Modul zurAufzeichnung von
Geodaten ausgestattel sind, die enlsprechenden Protokolle d€r
Soard@mputer als Nachweis der Abholung dienen. Der
Aufiraggeber hat nicht eörachte oder nicht ordnungsgemäß
durchgeführte Leistungen des Auftragnehmers nachzuweisen.

5. Der Auttmggeber ist verpi:chtel, die Aufstellung der Behälter
am vereihbarten Standort in der weise zu ermöglichen, dass
Abholung, Austausch und Umleerung durch denAufbagnehmer
zu den üblichen Gescfiäiseiten ohne Behinderung, VeMechs-
lung oder Gefährdung von Peßonen und Material mit dem
erfoldeilichen Gerät und auf dem küuest möglichen Weg
erfolgen kann. Schäden oder sonstige Veränderungen an
Gegensl.äoden des AuftEgnehmeß sind diesem unveuüglich
schriftlich auuzeigen. DerAufrraggeber haftet for Schäden an
Behältem und technischen Einrichtunqen, die durch den
Aufi Eggeber selbst, seine Erfüilungsgehilfen oder zurechenbar
durch Dritte verußacht wu.den. DerAuftEggeber unterhält f0r
derartige Schäden eine Haft pf ichtveßicherung mit ausßichend
hoherDeckungssumme, die demAuftEgnehmerauf Vedangen
nachzuweisen ist- Bedarf die Aufstellung des Behälteß eine.
Sondemutzung*daubnis, $ hai diese der Auftraggeber zu
b6schaff6n; der Auftcggeber ist auch ftir die Einhaltung der
Vorkehßsich6rungspf icht ve@ntwortlich.

6. Der AuftEggeber ist verpiichtet, dem AuflEgnehner
behördliche Anordnungen, die geeignet sind, die Bsdingungen
fl]r die vom Auftragnehmer zu erbringende Diensüeislung zu
beeinflussen. unveEüglich scirifrlich anTuzeig€f,.

7. Der Auftmggeber trägt dle Kosten fijr von ihm a veEntwortende
Wartezeilen und Leerfahrton.

8. Auch wenn der AufiEggeber sein Gewerbe aufgibt oder der
ldhaber wechselt, endet der Enlsorgungsverkag eßt duach
Kündigung des Entsorgungsve,lrags im Rahmen dergeltenden
Fristen.

Tumusanpassung
1. Alle vereinbarten Preise geiten in Eurc zgl. der gesetzlichen

Umsatzsteuer. Sondedeistungen, die nicht ausdrilcklich
vereinbaft wurden, jed@h gesetziich vorgeschdeben oder
durch den Auflraggeber veEnlasst wurden, könhen separat in
R*hnung gestellt werden. Bei zahlungsart Bankeinzug erteilt
der AuflEggeber dem AufrEgnehmer ein SEPAtasts.hriff-
mandat. Die Pre-Notifikation zum tastschrifteinzug erfolgt
spätestens einen Tag vordem Fälligkeitstemin und im Regelfall
auf der einzuziehenden Rechnung. Bei Zahlungsarl Rechnung
ist der durch den Aufiragnehmer in Reehnung gestellte BetGg
soforl nach Erhalt der Rechnung zurZahlung fällig. lm Falle des
Vezüges mit mehr als einor Verbindlic.tlkeit sind die gesamten
Fordetungen sofort fällig.

2. Der AufrEggeber stimmt dem Erhalt einer elekkonischen
Rehnung per E-Mail im PDF-Fomat zu. Dem Erhalt einer
elektronischen Rechnung kann der Alrftraggeber jedezeit
wideEprechen, ein Rechnungsveend erfolgl dann postalisch
in Papierfom.

3. Erhöhen sich für Leisfungen, die nachAblaufvon vier Monaten
nach Vertragsschluss eöEcht werden, die der Kalkulation der
vereinbarten Veeütung zugrunde liegend€n Koslen, kann der
AuftEgnehmer die Anpassung der vereinbarten Vergüfung an
die neuen Bedingungen vedangen. Eine Efiöhung der Kosten
in diesem Sinne schließt Steigerungon von V€Nertungs- be.
Beseitigungsaufwendungen infolge von Anderungen der
R*htsprechung, anwendbarer G6eCe oder kommunaler
Gebühren mit ein. oieAnpasung isl schrifrlich geg€nilber dem
AuftEggeber geltend zu machen. Dem Anpassungsverlangen
kann der AutEggeber binnen dei Wochen nach Zugang
schriftlich wideGprecfien. Unterlässl der Auflraggebfr den
fristgemäßen Wideßpruch, gilt die Preisanpassung ab dem im
Preisnpassuogschreiben genaanten Temin als vereinbaat.
lm Falle des form- und fristge€chten Wide6ptuchs gilt der
j4eils zuletzt v€reinbarte Preis fort. De. AuftEgnehmer ist
jedoch im Falle d6s Wdeßpruchs bereohtigt, die Entsorgungs-
vereinbarung binnen einer Fdst von &ei Monaten ab Zugang
des Wdeßpruch$chrcibens, mit einer Frist von einem
weitaren Monat außercrdenüich zu kündigen.

4. § 4 Nr 3 findet auch auf einmalige Aufrräge Anwendung, soforn
die vereinbarte Leistung (z.B.Abholung) eßtzu einem späteren
ZeitpunK (mindestens vier Monate na6-h Autoagserteilung)
ausgeführt und abger@hnet wird.

5. § 4 Nr. 3 giJt entspr@hend filr Anpassungen des Abholtrmus durch
den Auftragnehme..

6. Aufrechnunqs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem
AufrEggeber nur zu, wenn sine GegenicrddrE €ct'tskräftjg
festgestellt, unbeskiten odea vom Auftragnehmer schriftijch
anerkannt ist. Die* Einschränkung gilt nicht wenn der
Gegenanspruch aus dem gleichen verfaglichen Verhältnis wie die
Forderung stammt,

§ 5 Hafrung
1. DerAuftGgnehmer hafret unb€schränkt:

a) fürjede vorsälzliche oder grob fahrlässige Verursachung von
Schäden;

b) bei einer voßätslichen oderfahrlässigen Vedetzüng ds Lebens,
des Körpeß oderder Cesundheit; sowie

c) fiirAnsprüche nach dem Prcdukhaftungsgesetz oder soweit er
den Mangel einer Sache arglistig verschwiegen oder eine
ausdrückliche Garantie fl.lr die Beschaffenheil einer Sache
übemommen hat.

2. lm Übrigen haftet der AuftGgnehmer im Falle einfacher
Fahrlässigkeit nur bei der Vedetzung wesentlicher Vert@gspflich-
ten und beschränkt auf den typischeMeise vorheMhbaren
Schaden. Wesentliche Vertragspflichten slnd hiorbei solche
VertEgspflichlen, deren Erfüllung dio ordnungsgemäße Durchfijh-
rung des Vertmgs übertraupt eßt emöglicht und auf deren
Einhaltung die andere Partei regelmäßig vertraut und vertrauen
darf. Die Parteien stimmen überein, dass der typischeMeis
vorheßehbäre Scheden bei PeMnen- und Sachscträden
mdimal € 5.000.000,00 und bei sonstigen Vemögensschäden
maximal € 250.000,00 beträgt.

3, Der voEtehende Haftungsumfang gilt auch flir die Haftung des
Aufl€gnehmeß für seine gesetzlichen Vertreler, Erfüllu.gsgehil-
fen oder Verichtungsgehilfen. Eine weitergehende Hafrung ist
ausgeschlossen.

§ 6 VertEgsd.uer und Kündigung
l. Sofem dio Padeien nicht vereinbart haben, dass es sich um einen

einmaligen Auflrag handelt, wird die jeweilige Entsorgungs-
vereinbarung frir einen Zeitmum von 4ei Jahren, beginnend ab
dem vefrEglich vereinbarten Leistungsbeginn, geschlossen. Sie
ve,iängert sichjeweils um ein JahL wenn sie nichtdrei [,lonate vor
VertGgsblauf gekündigt wird.

2. Jeder Padei steht das Recht zur frisllosen Kündigung zu, falls die
andere Partei die ihr obliegenden vertraglichen Pflichten lrclz
aeimaliger schriftlicher Abmahnung zum wiederholten Male
vedetzt.

§ 7 Höhere Gewaft, Anderungen qoseklicherVoßchriften
'1. Vezögerungen der Vert€gsgrfüllung aufgrund halherer Gewalt

und aufgrund von Ereignissen, deren Ußachen sich außerhalb
des Einwirkungsbereiches des AuflragnehmeE beinden,
beaechtigen den Auftragnehmer, die Vertragserfrlllung um die
Dauer der Behinderung zgl. einer angemessenen Anlaufzeit
hinauszuschieben- Dies gilt auch, wenn solche Ereignisse
während eines bereits voiliegenden Vezugs einf€ten. Dauert die
B€hinderung länger als vier Monate an, sind sNohl der
Auflraggeber als auch derAuflragnehmer berechtigt, hinsichtlich
des aufgrund der Behinderung noch nicht orfiillten Teils vom
Verlrag zurückzutreten. Beginn und Ende solcher Hinderungs-
gdnde teilt der Auft€gnehmer dem Aufiraggeber baldmöglichst
mit. Als Fälle höhe€r Gewaft gelten insbesondereArbeltskämpfe,
gravierende Transpodstörungen, z. B. durch Straßenblockaden,
unveßchuldete Betiebsstörungen (2. B. durch schlechte
Witlerungsbedingungen) oder der jeweiligen Pa(ei nicht
zurechenbare behördliche N,laßnahmen.

2, Fällt bei lumusmäßigerAbtuhr derAbfuhrtag auf einen Feierlag,
so ist der Auftragnehmer berechtigt, die Abfuhr innerhalb eine§
angemessenen Zeihaums vor oder nach dem Feietug
durchzuführen. Fällt das für die Entso€ung des Auftragoebeß
vorgesehen€ Spezialfahzeug unvorhsagesehen aus, so wird die
Entsorgung unvezüglich nachgeholt.

3. Ansprücho auf Schadenseßatz äir die in die*m § 7 genannten
Fälle sind ausgeschlossen.

§ I VemögensveBchlechterung des AuftEggobeE
Weden dem AuftEgnohmer nach Vertragsschluss Tatschen
bekannt, die die Zahlungsl?ihigkeit d6Autuaggebeß in FEge stellen,
ist derAuftragnehmer berechtigt, vor derweiGren Austührung des
AuflEges volle Zahlung oder entsprtrhende Slcherheitsleistung
zu vealangen bil. nach SeEung einerangemessenen Fristfilrdi€
volle Zahlung oder Siche.heitsleistung vom VertEg zunickzutreten.
Tatsachen, die die Zahlungsfähigkeit des Auft€ggebeß in F€ge
siellen, sind insbesondere nachhaltige Pfändungen odea sonstige
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen und der Antrag auf Eröffnung
eines lnsolvenuerfahrens über das Vemögen des A!fiGggebeß-

§ I Schlussbestlmmungen
1. Sollten einzelne Regelungen dieser ALB-A ganz oder teitweise

unwirksm sein oder w6rden, wird dadurch die Wirksamkeit der
übrigen Bestimmungen nicht berührt.

2. Anderungen dieser ALB-A weden dem AuflEggeber schriftlich
oder perE-Mail bekannt gegeben und gelten als gonehmigt, wenn
dsrAuftEggeber den geänderten AL&Anicht innerhalb von sechs
Wochen nach Bekanntgabe schrifllich oder per E-Mail
wideßpricht. DerAuflragnehmer wird hiemuf bei Bekanntgabe der
Anderungen gesondert hinweisn. lm Falle eines rechtseitigen
WideEpruchs gelten die ußpriinglich einbezogenen ALB-Afort.

3. Es gih ausschließlich das R*htder Bundesrepublik Deutschiand,
das lJN-Kaufrecht ist ausgeschloseo. VertEgs- und Geschäfts-
sprache ist Deutsch. lst der AuftEggeber Kaufrnann isd
Handelsgesekbuchs, lJntemehmer isd. § 14 BG8, juristiscne
PeMn des öfientlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches
Sonderuemögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand fiir alle
Streitigkeiten aus der Voöereitung und Durchführung von
Vertrzigen der GeschäftssiE des Auftragnehmeß.

Standr 1. August 2020

§4


